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   Niemals zuvor war es einfacher, ein Buch zu veröffentlichen…
 
   Dieses Buch gibt die ganz persönlichen Erfahrungen der Autorin mit ihrer Schreibtätigkeit wieder. Es wirft einen schonungslos offenen Blick hinter die Kulissen des Buchmarkts, ferner wird verraten, welche Vorteile und Möglichkeiten das Selfpublishing bietet, weiter wie Verlage arbeiten, welche Rolle Rezensionen spielen usw. Ferner werden die teils betrügerischen Machenschaften einiger Autoren aufgezeigt – hier wird schonungslos die schöne Fassade gehoben. Das Buch richtet sich nicht nur an Autoren sowie solche, die es werden wollen, sondern auch und vor allem an alle Leser, welche die ungeschminkte Wahrheit über die Autorengilde lesen wollen.
 
   „In gewohnt offener und ehrlicher Weise schildert Dr. Angela Fetzner ihren persönlichen Weg als Autorin. Insbesondere werden einigen Autoren in schonungsloser Weise die Leviten gelesen“. (Gabriele W.)
 
   „Wer den Buchmarkt nicht kennt, wird von diesem Buch sicherlich überrascht, vielleicht auch geschockt sein. Denn hier ist dann zu lesen – wie in allen Büchern der Autorin – die ungeschminkte Wahrheit“. (Klaus R.) 
 
   Das Leben eines Bestsellerautors...
 
   Berühmt und geachtet, reich wie Onassis, alles zum Greifen nahe und nur einen Steinwurf entfernt. Endlich dem tyrannischen und launischen Chef den Bettel hinschmeißen, mit einem triumphierenden „Tschüss Chef“ kündigen, fortan frei sein, frei wie ein Vogel. Wer träumte nicht davon? Keinen streng reglementierten Arbeitsalltag mehr, kein nine to five, stattdessen ganz nach Gusto als freier Autor leben - ein wenig auf der Tastatur des Computers klappern, um sich dann wieder anderen schönen Dingen wie Reisen, Sport usw. zu widmen…
 
   …Bestsellerautor zu werden – so suggerieren unzählige Ratgeber – ist ein Spaziergang, wenn man nur die entsprechenden Erfolgsrezepte und Geheimnisse kennt. Und genau in diese Geheimnisse will Sie der entsprechende Autor einweihen…
 
   …wie dagegen die Realität – die ungeschminkte Wahrheit aussieht – das verrät Ihnen die Autorin in diesem Buch anhand einer Auswahl ihrer persönlichen Erlebnisse. 
 
   Prolog
 
   Ist es wirklich mein Wunsch, mein aufrichtiger Wunsch, dass dieses Buch gelesen wird? Soll ich es also, dieses Buch, auf den Markt werfen oder soll es lieber irgendwo auf meinem Computer versumpfen und dort ein kümmerliches Dasein fristen? Ja, warum schreiben Sie dieses Buch dann überhaupt, wenn Sie nicht wollen, dass es gelesen wird, so werden Sie mir vielleicht entgegnen. Jeder Autor möchte doch, dass seine Worte gelesen werden, dass diese das Licht der Welt erblicken. Und jeder Autor freut sich doch, wenn seine Zeilen gelobt oder notfalls auch verrissen werden – Hauptsache, diese finden Beachtung. Vielleicht verhält es sich mit diesem Buch aber – so antworte ich Ihnen - eher wie mit einem Tagebuch, in das man am Ende eines Tages seine Erfahrungen und Erlebnisse schreibt und von dem man nicht wirklich wünscht, dass es jemand liest.
 
   Nein, man wünscht nicht nur, dass dieses Tagebuch nicht gelesen wird, man schließt es sogar weg, aus Scham oder Furcht. Warum stellt sich diese Frage überhaupt, werden Sie vielleicht genervt fragen. Haben Sie denn etwas zu verbergen oder irgendetwas so Geheimnisvolles, Skandalöses oder Aufregendes zu berichten, dass Sie zögern, dieses zu veröffentlichen? Und was sollte das denn bitteschön sein? Es gibt doch schließlich nichts mehr, über das noch nicht geschrieben worden wäre und schon gar nichts, was den Leser noch schockiert. Skandale und Skandälchen sind doch an der Tagesordnung, diese beflügeln und versüßen den grauen Alltag. Was wollen Sie denn da noch erzählen, winken Sie möglicherweise ab. Die Menschen sind doch alle abgebrüht, und abgestumpft. Bücher und Filme über Sex in jeder Variante, Tabubrüche, ja sogar Motive des Ekelhaften. Das alles kann allenfalls noch ein müdes Achselzucken auslösen. Also worum geht es nun in Ihrem Buch? Heraus mit der Sprache!
 
   Die Wahrheit über Selfpublishing
 
   Die Wahrheit, antworte ich Ihnen. Aber will die Wahrheit überhaupt jemand hören bzw. lesen? Die Wahrheit deprimiert doch nur und für viele Ohren klingen süße Lügen lieblicher als die schnöde Wahrheit. 
 
   „Sie sind zu ehrlich“ hatte seinerzeit mein erster Chef nach dem Studium zu mir gesagt. Zu ehrlich? – so dachte ich damals – was soll denn das bedeuten, man muss doch ehrlich sein – so zumindest war mein Verständnis, in jenen Tagen. Mit der Zeit habe ich natürlich gelernt, dass Lügen – insbesondere auch das Sich-Selbst-Belügen – sowohl im Privat- als auch im Berufsleben zur Tagesordnung gehören und die Mehrzahl der Menschen auch überhaupt kein Problem damit hat. Neulich habe ich sogar gelesen – man mag es kaum glauben – dass Lügner auf andere Menschen sympathischer wirken als solche Menschen, welche die Wahrheit geradeheraus sagen. Weiter stand in dem Artikel, dass man mit Lügen im Leben mehr erreicht und besser durchs Leben kommt, da man sich mit zu viel Ehrlichkeit nur selbst schadet. Dennoch bin ich der felsenfesten Überzeugung, dass Wahrheit nicht beliebig ist und sich nicht nach Gusto zurechtstutzen lässt – und dass sich die Wahrheit immer – früher oder später – ihren Weg ans Licht bahnt. 
 
   Und so ist es auch mein persönliches Credo, dass eine Wahrheit, und sei sie noch so schmerzlich, in jedem Fall besser ist als eine Lüge. 
 
   Und auch auf die Gefahr hin, Nachteile in Kauf nehmen zu müssen, fühle ich mich der Wahrheit verpflichtet, mit allen Konsequenzen. Weiter gibt es Menschen, die zwar nicht lügen, aber ebenso wenig ihre eigene Meinung kundtun, diese Menschen verhalten sich stets opportunistisch und gesinnungslos. Sie beziehen keine Stellung, nicht für und nicht gegen eine Sache. Nach dem Motto „Was interessiert mich mein Geschwätz von gestern“ (Konrad Adenauer) reden sie heute so, morgen so. Aalglatt. Ideale längst verkauft. Bevor solche Menschen aus dem Haus gehen, setzen sie gewissermaßen eine Maske auf, um nicht durchschaut zu werden. Gleichsam Pippi Langstrumpf machen sie sich ihre Welt, wie sie ihnen gefällt. Jedoch Mut zur Wahrheit haben, nicht everbody‘s darling sein wollen, das ist meine persönliche Maxime. Ich will nicht zwischen den Stühlen sitzen, will mein Fähnchen nicht nach dem Wind drehen. Ich möchte zu meinen Meinungen stehen können, heute, und auch noch morgen.
 
   Und so werde ich Ihnen in diesem Buch von meinen persönlichen Erfahrungen erzählen, die ich im sogenannten Selfpublishing-Bereich – d. h. mit der eigenen Herausgabe von Büchern ohne Verlag – gemacht habe. 
 
   Licht und Schatten
 
   Dieses Buch ist allerdings kein Ratgeber zum Schreiben oder Vermarkten von Büchern im üblichen Sinn und auch keine Anleitung zum Selfpublishing - auch wenn ich Ihnen in diesem Buch einige Tipps zur Veröffentlichung von Büchern geben werde - denn möglicherweise haben auch Sie vor, ein Buch zu veröffentlichen. Ich spreche aber an dieser Stelle bewusst von Tipps, nicht von Ratschlägen, denn ich sehe mich nicht in der Person eines Ratgebers oder Mentors, da ich selbst erst seit einigen Jahren Bücher schreibe und vermarkte – außerdem kommt kein Autor umhin, selbst seine ureigenen Erfahrungen mit dem Schreiben und Vermarkten seiner Bücher zu machen, diese Erfahrungen sind sicherlich nicht zuletzt auch vom Genre abhängig, in dem man schreibt. Und obwohl ich mittlerweile mit meinen Büchern einen einigermaßen erträglichen Erfolg aufweisen kann, würde ein Marketingexperte angesichts meiner kaum vorhandenen Marketingaktionen sicherlich den Kopf schütteln und mir sagen, dass ich alles falsch mache, und dass ich viel mehr Erfolg haben könnte, wenn ich einen Marketingexperten an meiner Seite wüsste. 
 
   Jedoch ist der sprichwörtliche Stein der Weisen noch immer nicht gefunden, und es ist nach wie vor ein Geheimnis, wie man den ultimativen Bestseller landet – allen Ratgebern zum Trotz, wie man Bestsellerautor wird und wie man in kürzester Zeit die große Kohle scheffelt. 
 
   Denn wäre dies der Fall, wären alle Autoren mit einem Schlag wohlhabend und berühmt. 
 
   Daher möchte ich also keine allgemeinen Phrasen dreschen oder die ultimativen Ratschläge verteilen - denn jeder Autor oder wer auch immer es werden möchte, muss seinen eigenen Weg gehen. Denn Wege entstehen bekanntlich nur, indem man diese geht. Und Erfahrungen kann man sich auch nicht anlesen oder lernen, man kann diese nur selbst machen. So enthält dieses Buch also vielmehr - wie bereits gesagt - den Bericht meiner Erfahrungen, die ich als verlagsunabhängige Autorin gemacht habe. Es ist die Wiedergabe von persönlichen Erlebnissen, die ich als Autorin gemacht habe: die Resonanz auf meine Bücher, das Auftreten in sozialen Netzwerken, der Kontakt zu anderen Autoren. Das Buch berichtet von einigen Marketingaktionen, wie einem Auftritt im Fernsehen. Das Buch erzählt ferner von Autoren, die angesichts der Möglichkeiten des Selfpublishing in Goldgräberstimmung verfallen und dabei jegliche Moral verloren haben – sowohl dem Leser als auch den schreibenden Kollegen gegenüber. Außerdem berichte ich von verschiedenen Plattformen für Selfpublisher, die ich ausprobiert habe – angefangen von Amazon bis zu Neobooks. Der Weg zum (einigermaßen erfolgreichen) Autor ist – in den meisten Fällen – mühsam, lang und steinig. Wer unterstützt mich auf diesem Weg, wer legt einem Steine in den Weg? Kann ich auf Familie und Freunde zählen? Was ist positiv am Autorendasein, was negativ? All diese Aspekte meines Schreibens möchte ich hier zum Besten geben. 
 
   Ich berichte von guten und schlechten Erfahrungen – von Licht und Schatten.
 
   Nie zuvor war es einfacher, ein Buch zu veröffentlichen
 
   Zu keiner Zeit war es so einfach wie heutzutage, ein eigenes Buch zu veröffentlichen - theoretisch. Das Buch, gleich welchem Genre es angehört, ist also endlich geschrieben, nach mehr oder weniger mühevoller Arbeit. Der Autor stellt alsdann voller Stolz sein Buch auf einer Plattform im Internet ein - üblicherweise zunächst bei Amazon - um es einem breiten Publikum zugänglich zu machen. Nun ist die größte Arbeit geschafft – uff – so könnte man als Autor meinen, sobald das erste Buch auf einer Plattform eingestellt ist. Eine weitaus größere Hürde als das Schreiben eines Buchs ist jedoch dessen Vermarktung – denn das Buch ist jetzt zwar bei Amazon (oder einer anderen Plattform) gelistet – nun muss es aber auch von potentiellen Lesern zunächst gesichtet und dann auch gekauft werden – und das unter Millionen Büchern, die alle um die Gunst und die Aufmerksamkeit des Lesers kämpfen. 
 
   Aber das ist doch gar nicht so schwierig, sondern ein Kinderspiel, so geloben dagegen viele Selfpublishing-Ratgeber – diese versprechen angehenden Autoren regelrecht das Blaue vom Himmel. Bestsellerautor zu werden – so suggerieren diese Bücher – ist ein Spaziergang, wenn man nur die entsprechenden Erfolgsrezepte und Geheimnisse kennt. 
 
   Und genau in diese Geheimnisse will Sie der entsprechende Autor einweihen und Ihnen diese anvertrauen. 
 
   Vom Autorendasein leben können, sich ein regelmäßiges passives Einkommen aufzubauen, nichts scheint einfacher als das. Genau diese Vorstellung schmeckt natürlich nicht schlecht und trifft genau den Nerv des frischgebackenen Autors: Schon sieht sich dieser in seiner Fantasie als neuer Bestsellerautor wie Phönix aus der Asche aufsteigen. Berühmt und geachtet, reich wie Onassis, alles zum Greifen nahe und nur einen Steinwurf entfernt. Endlich dem tyrannischen und launischen Chef den Bettel hinschmeißen, mit einem triumphierenden „Tschüss Chef“ kündigen, fortan frei sein, frei wie ein Vogel. Wer träumte nicht davon? Keinen streng reglementierten Arbeitsalltag mehr, kein nine to five, stattdessen ganz nach Gusto als freier Autor leben - ein wenig auf der Tastatur des Computers klappern, um sich dann wieder anderen schönen Dingen wie Reisen, Sport usw. zu widmen. Ansonsten lebt man frei von finanziellen Sorgen, man hat mit seinem Bestseller schließlich ausgesorgt - und als neuer Bestsellerautor wird man gefeiert wie ein neuer Stern am Himmel.

  

  

  

  - Ende der Buchvorschau -

 
        Impressum


        Texte © Copyright by

        Dr. Angela Raab geb. Fetzner
Gartenstr. 10
56462 Höhn-Neuhochstein
clusius@angela-fetzner.de


            Bildmaterialien © Copyright by

            Cover-Gestaltung:	Michael Raab, Höhn
Cover-Collage:	© privates Foto

        Alle Rechte vorbehalten.


        
            http://www.neobooks.com/ebooks/dr-angela-fetzner-licht-und-schatten-erfahrungen-einer-verlagsunabhaengigen-autorin-ebook-neobooks-AVSwKqC1tJVf5VxhpafS
        


        
            ISBN: 978-3-7380-7019-4
        

    OEBPS/Images/AVSwKqC1tJVf5VxhpafS.jpg
BICATY!T

d 8

\/ vj A
Erfahrungen einer verlags-
unabhangigen Autorin






